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Bereits seit vielen Jahren verfolgt die Caritas Köln eine anspruchsvolle Nachhaltigkeitsstrategie. Ausgangspunkt ist die
Gemeinwohlbilanzierung nach den Standards des Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ) Deutschland e. V. im Jahr 2022. Im
Rahmen der Bilanzierung werden 20 Nachhaltigkeitsthemen aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance vertieft
betrachtet.

Konkrete Klimaziele und Umsetzungsmaßnahmen sind in dem von der Nationalen Klimaschutzinitiative geförderten und
von uns im Mai 2025 beschlossenen Klimaschutzkonzept enthalten. Die Umsetzung erfolgt in einem dreijährigen
Anschlussvorhaben.

Dabei wird der Handlungsrahmen durch die besondere Finanzierungs- bzw. Refinanzierungssituation in der Freien
Wohlfahrtspflege vorgegeben. In einem System der chronischen Unterfinanzierung von Sozialleistungen werden
notwendige Kosten für sinnvolle Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen nur verspätet, nur zum Teil oder gar nicht von den
diversen Finanzierungs- und Fördermittelprogrammen refinanziert. Wir setzen uns – sowohl gegenüber unseren
Fördermittelgebern als auch über den Gesamtverband in der politischen Arbeit – dafür ein, dass Umwelt- und
Klimaschutzmaßnahmen künftig vollständig refinanziert werden.

Für seine erfolgreiche und beispielhafte Nachhaltigkeitsstrategie wurde die Caritas Köln mit dem Deutschen
Nachhaltigkeitspreises 2025 in der Kategorie „Pflege und Soziale Dienste“ ausgezeichnet. Umso mehr freuen wir uns
darüber, dass wir nun als einer der ersten Träger der Freien Wohlfahrtspflege einen DNK-Nachhaltigkeitsbericht nach dem
VSME-Standard vorlegen können.

Markus Nikolaus

Finanzvorstand
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Allgemeines

Grundlagen für die Erstellung (B1)

Wichtige Unternehmens- und Berichtskennzahlen (VSME Abs. 24)
Der VSME-Nachhaltigkeitsbericht umfasst das Basismodul und Zusatzmodul.
Der VSME-Nachhaltigkeitsbericht wurde auf folgender Basis erstellt: Konsolidiert.
Die folgenden Tochtergesellschaften sind in dem konsolidierten VSME-Nachhaltigkeitsbericht erfasst:
Liste der Tochtergesellschaften Name der Tochtergesellschaft Eingetragene Adresse der Tochtergesellschaft

CariEnergie gGmbH CariEnergie gGmbH Bartholomäus-Schink-Str. 6, 50825 Köln

CariKids gGmbH CariKids gGmbH Bartholomäus-Schink-Str. 6, 50825 Köln

CariClean gGmbH CariClean gGmbH Bartholomäus-Schink-Str. 6, 50825 Köln

Rechtsform: Sonstige Rechtsform des Unternehmens (eingetragener Verein)

NACE-Sektorklassifizierung Code(s):

R - 88.10 Soziale Betreuung von älteren Menschen und von Menschen mit Behinderung

Bilanzsumme: 119.890.167,01 EUR - €
Umsatzerlöse: 87.090.256,47 EUR - €
Unser Unternehmen hat 2.119 Beschäftigte. Die Beschäftigtenzahl wurde Am Ende des Berichtszeitraums ermittelt. Dies
ist berechnet als Anzahl Arbeitnehmer.
Das Land der Hauptgeschäftstätigkeit sowie der Standorte der wesentlichen Vermögenswerte ist Deutschland.
Die Geoposition unserer eigenen, gepachteten oder verwalteten Standorte wird in der folgenden Tabelle dargestellt:

Liste der Standorte Adresse des Standorts
Postleitzahl des Stan
dorts

Stadt des Stand
orts

Land des Stand
orts

GPS-Koordinaten des Sta
ndorts

50825 Köln Bartholomäus-Schink-Str
aße 6

50825 Köln Deutschland 50.95338, 6.91667

AZ Kardinal Frings Haus Bartholomäus-Schink-Str
aße 6a

50825 Köln Deutschland 50.95285, 6.91741
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Caritaszentrum Kalk Bertramstraße 12-22 51103 Köln Deutschland 50.94233, 700405

Therapiezentrum für Menschen nach Folter
und Flucht

Spiesergasse 12 50670 Köln Deutschland 50.94247, 6.94435

Haus Lukas - Wohnhilfe für AIDS-Kranke Werthmannstraße 3a 50935 Köln Deutschland 50.92363, 6.89422

Unbebautes Grundstück Schönsteinstraße 12d 50825 Köln Deutschland 50.95305, 6,91674

Franz-von-Sales-Zentrum für Gehörlose Mauritiussteinweg 81-83 50676 Köln Deutschland 50.93490, 6,94471

Sozialpsychiatrisches Zentrum Innenstadt Loreleystraße 7 50677 Köln Deutschland 50.91958, 6,95090

Altenzentrum St. Heribert Urbanstraße 1 50679 Köln Deutschland 50.93808, 6,96872

Altenzentrum St. Josef-Elisabeth Elisabeth-Breuer-Straße 5
7

51065 Köln Deutschland 50.96149, 7.01127

Altenzentrum Elisabeth-von-Thüringen-Haus St. Tönnis-Str. 63a 50769 Köln Deutschland 51.06270, 6.86351

Altenzentrum St. Josef Wilhelm-Ruppert-Str. 2 51147 Köln Deutschland 50.85670, 7.08697

Altenzentrum St. Bruno Karl-Begas-Str. 2 50939 Köln Deutschland 50.90425, 6,92464

Altenzentrum St. Maternus Brückenstraße 21 50996 Köln Deutschland 50.89434, 6.99034

Hospiz Johannes-Nepomuk-Haus Altonaer Str. 63 50737 Köln Deutschland 50.99544, 6.92402

Gut Frohnhof Frohnhofstr. 41 50827 Köln Deutschland 50.96678, 6.90740

Clara-Fey-Haus Manteuffelstr. 3 51103 Köln Deutschland 50.94278, 7.00440

CariPrint Heinrich-Rohlmann-Str. 1
3

50829 Köln Deutschland 50.98026, 6.88226

Gut Pisdorhof Frohnhofstr. 37 50827 Köln Deutschland 50.96662, 6.90810

Haus Blumenberg Schneebergstr. 38-42 50765 Köln Deutschland 51.03705, 6.88739

Wohnhaus St. Christophorus Rhodiusstr. 22 51065 Köln Deutschland 50.96211, 7.01058

Weiterführende Informationen

Angegeben sind hier die eigenen Liegenschaften. Zusätzlich ist die Caritas-Köln in ca. 60 angemieteten Objekten in der
Stadt Köln präsent.
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Nachhaltigkeitszertifizierungen (VSME Abs. 25)

Weiterführende Informationen

Die Caritas Köln wurde im Mai 2023 auf der Datenbasis des Jahres 2021 nach den Standards des Gemeinwohl-Ökonomie
Deutschland e. V. zertifiziert. Die Gemeinwohl-Ökonomie ist ein innovatives, nachhaltiges Wirtschaftsmodell mit dem Ziel
einer ethischen Wirtschaftskultur. Als Alternative zum gegenwärtigen Wirtschaftsverständnis baut sie auf den Werten
Menschenwürde, ökologische Verantwortung, Solidarität, soziale Gerechtigkeit, demokratische Mitbestimmung und
Transparenz auf. Von maximal zu erreichenden 1.000 Punkten sind der Caritas Köln 336 Punkte bescheinigt worden. Alle
Organisationen mit mehr als 300 Punkten gelten im Sinne der Gemeinwohl-Ökonomie als vorbildlich.

Die Caritas Köln hat den Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2025 in der Kategorie „Pflege und Soziale Dienste“ gewonnen.
Die Auszeichnung wird seit 2008 jährlich von der Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis e.V. vergeben und prämiert
vorbildliche Nachhaltigkeitsleistungen in Wirtschaft, Kommunen und Forschung.

Geschlechtervielfalt im Leitungsorgan (C9)

Geschlechtervielfalt im Leitungs- und/oder Aufsichtsgremium (VSME Abs. 65)
Das zahlenmäßige Geschlechterverhältnis im Leitungsorgan beträgt 0,33 (Frauen-zu-Männer-Verhältnis).

Weiterführende Informationen

Das Geschlechterverhältnis gibt das Verhältnis der Anzahl der weiblichen Leitungskräfte zur Anzahl der männlichen
Leitungskräfte an. Die Angabe bezieht sich auf den Vorstand. Im Jahr 2024 betrug das Verhältnis der Geschlechter 0,75 /
2,25.

Strategie: Geschäftsmodell und Nachhaltigkeit – Zugehörige Initiativen (C1)

Strategie: Geschäftsmodell und Nachhaltigkeit – zugehörige Initiativen (VSME Abs. 47)
Bedeutende Produkt- und/oder Dienstleistungsgruppen:
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Die Caritas Köln ist Träger von ca. 80 Diensten und Einrichtungen der Sozialen Arbeit und Pflege im Kölner Stadtgebiet.
Ihre Aktivitäten gliedern sich in die drei Geschäftsfelder Alter und Pflege, Teilhabe und Integration ergänzt von den
Zentralbereichen Personal, Verwaltung und Informationstechnik sowie verschiedenen Stabsbereichen.

Unter anderem werden die folgenden Einrichtungen vom Verband betrieben:

Sieben Altenzentren.

Zwei Hospize.

Ambulante Pflege mit 80 Fahrzeugen.

Sieben Werkstätten für behinderte Menschen.

Ca. 110 Außenarbeitsplätze für Menschen mit Behinderung.

Ca. 120 Wohnhausplätze in 4 Wohnhäusern für Menschen mit Behinderung.

Zentrum für Gehörlose.

Therapiezentrum für Menschen nach Folter und Flucht.

Fünf Kindertagesstätten, drei Brückenprojekte.

Unterbringung/Betreuung von ca. 2.000 Geflüchteten an 14 Standorten.

Zwei Erziehungsberatungsstellen.

Zwei Jugendeinrichtungen und sechs mobile Angebote für Kinder und Jugendliche.

Drei Caritas-Zentren als wohnortnahe Anlaufstelle für Hilfesuchende.

Drei kommunal anerkannte interkulturelle Zentren mit Angeboten zur Begegnung, Sprachförderung, Bildung und
mehr.

Das Bildungs- und Veranstaltungszentrum Klarissenkloster.

Stromsparcheck links- und rechtsrheinisch.

Zwei Jugendbüros für Arbeit und Beruf, sowie weitere arbeitsmarkt- und berufsorientierte Projekte für junge
Erwachsene.

Vermittlung und Begleitung von Arbeitsgelegenheiten.

Schuldner- und Insolvenzberatung.

Fachdienst für Migration und Perspektivberatung für Geflüchtete an sieben Standorten.
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Caritas-Integrationsagentur, Antidiskriminierungsbüro und Vermittlung von Kultur- und Sprachmittler*innen.

Kölsch Hätz Nachbarschaftshilfe.

Acht ambulante betreute Wohngemeinschaften.

Bedeutende Märkte:

Mit rund 2.120 hauptamtlichen und 1.100 ehrenamtlichen Mitarbeitenden ist die Caritas Köln mit ihren drei
Tochtergesellschaften (CariKids gGmbH, CariClean gGmbH und CariEnergie gGmbH) einer der größten Träger der freien
Wohlfahrtspflege in der Region Köln. Die Hilfen der Caritas Köln stehen allen Menschen offen, unabhängig von Herkunft,
Religion, Geschlecht und sexueller Orientierung.

Wichtigste Geschäftsbeziehungen:

Die Caritas Köln bietet Beratung, Begleitung und Betreuung für

alte, pflegebedürftige Menschen in stationären und ambulanten Angeboten,

Kinder, Jugendliche und ihre Familien,

Menschen mit geistigen und/oder mehrfachen Behinderungen,

Menschen ohne Arbeit,

psychisch kranke Menschen,

Menschen in Armut,

Menschen mit Migrationshintergrund und geflüchtete Menschen.

Das jährliche Einkaufsvolumen der Caritas Köln beträgt ca. 41,5 Mio. € brutto. Der Lieferantenstamm des Jahres 2024
umfasst ca. 1.850 Lieferanten, 315 davon mit einem Einkaufsvolumen größer 10.000 € brutto.
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Verfahrensweisen, Richtlinien und künftige Initiativen für den Übergang zu
einer nachhaltigeren Wirtschaft (B2)

Verfahrensweisen, Richtlinien und künftige Initiativen (VSME Abs. 26)

Zu den folgenden Nachhaltigkeitsthemen haben wir Verfahrensweisen, Richtlinien oder künftige Initiativen für den
Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft eingeführt:

Klimawandel

Kreislaufwirtschaft

Verbraucher und Endnutzer

Eigene Arbeitskräfte

Diese sind öffentlich zugänglich: Ja

Wir haben Ziele definiert, um die Umsetzung der Richtlinien und den Fortschritt bei der Erreichung dieser Ziele zu
überwachen: Ja

Weiterführende Informationen

Die Nachhaltigkeitsaktivitäten der Caritas-Köln, insbesondere Themen, die durch Praktiken, Richtlinien und/oder
zukünftige Initiativen behandelt werden, sind auf der Homepage veröffentlicht. Die konkreten Klimaziele und die
Umsetzungsmaßnahmen können dem Klimaschutzkonzept entnommen werden.

https://www.caritas-koeln.de/ueber-uns/nachhaltigkeit/

Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und künftige Initiativen für den
Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft (C2)
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Beschreibung der Verfahrensweisen, Richtlinien und künftigen Initiativen für den Übergang zu einer
nachhaltigeren Wirtschaft (VSME Abs. 48)
Wir beschreiben unsere Praktiken, Konzepte und/oder zukünftigen Initiativen folgendermaßen:

Klimawandel

Die Caritas Köln hat, gefördert durch die Nationale Klimaschutzinitiative, ein Klimaschutzkonzept erstellt und im Mai 2025
beschlossen. Es enthält konkrete Klimaschutzziele, die bis 2035 erreicht werden sollen. Zudem werden im
Klimaschutzkonzept 22 Klimaschutzmaßnahmen definiert und in Steckbriefen konkretisiert. Die Umsetzung dieser
Maßnahmen soll im Rahmen eines ebenfalls von der Nationalen Klimaschutzinitiative geförderten Anschlussvorhabens
erfolgen. Der vorzeitige Maßnahmenbeginn wurde bereits bewilligt.

Im November 2025 wurde das Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 zertifiziert. Damit schafft die Caritas
Köln die Grundlage für die kontinuierliche Senkung ihres Energieverbrauchs.

Seit 2022 erstellt die Caritas Köln jährliche Treibhausgasbilanzen nach den Standards des Greenhouse Gas Protocols.
Emissionen im Scope 1 und 2-Bereich werden jährlich durch den Erwerb von freiwilligen Zertifikaten (Contribution Claims)
ausgeglichen. Die THG-Bilanzen ermöglichen zudem die Nachverfolgung der Fortschritte in der Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes.

Der Caritasverband Köln hat im Dezember 2023 die CariEnergie gGmbH gegründet, deren Gesellschaftszweck die
Errichtung und der Betrieb nachhaltiger Energieversorgungsanlagen, insbesondere von Photovoltaik-Dachanlagen sowie
die Unterstützung von Energieeffizienzmaßnahmen ist. Die erzeugten Strommengen dienen primär der Eigenversorgung
der jeweiligen Liegenschaften. Mögliche Überschussmengen werden in das öffentliche Netz eingespeist.

Kreislaufwirtschaft

Die Caritas Köln unterhält ein System zur getrennten Erfassung und Entsorgung von Abfällen. Die Emissionen durch die
Abfallentsorgung und die eingesparten Emissionen an anderer Stelle durch das Recycling von Abfällen werden in der
Treibhausgasbilanz berechnet bzw. darüber berichtet. Im Rahmen der Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes soll ein
Abfallvermeidungs- und Getrennthaltungskonzept erstellt werden.

Verbraucher und Endnutzer (Kunden)
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Die Caritas Köln betreibt ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001, welches sich seit dem Jahr 2000
kontinuierlich entwickelt hat. Wichtige Stufen in der Entwicklung waren die Zertifizierung der Werkstätten im Jahr 2000,
die Zertifizierung der stationären Betreuungsorte (Altenzentren, Hospize) im Jahr 2011, die Zertifizierung der Wohnhäuser
für behinderte Menschen im Jahr 2015 sowie die gesamtverbandliche Zertifizierung inklusive der Tochtergesellschaft
CariKids gGmbH im Jahr 2024. Bereits seit spätestens 2008 war der Verband ohne Zertifizierung entlang der
Normforderungen der DlN EN ISO 9001 ausgerichtet. Seit 2016 finden gesamtverbandliche Reviews des
Managementsystems statt.

Eigene Arbeitskräfte

Die Mitarbeitenden der Caritas Köln werden über Newsletter und Intranet fortlaufend über Nachhaltigkeitsthemen
informiert. Eine interne vierstündige Schulung wird vom Nachhaltigkeitsmanagement angeboten. Im Jahr 2024 war allen
Mitarbeiten die Möglichkeit gegeben, an dem von der Nationalen Klimaschutzinitiative geförderten Projekt KliX³
teilzunehmen, in dem der persönliche CO2-Fußabdruck berechnet und ein persönlicher Klimaschutzplan entwickelt
werden kann. Zudem gibt es diverse Angebote über das Programm CaritasAktiv zu Gesundheitsförderung, Ernährung
und nachhaltiger Mobilität. Im Jahr 2024 erfolgten z.B. Teilnahmen an der Aktion Stadtradeln sowie an der städtischen
Laufaktion für Unternehmen.

Die damit verbundenen Ziele beschreiben wir wie folgt:

Klimawandel

Mit den beschriebenen Praktiken, Konzepten und zukünftigen Initiativen im Handlungsfeld Klimawandel sollen der
Endenergieverbrauch und die Treibhausgasemissionen gesenkt werden und die dazu erforderlichen Grundlagen und
Steuerungsinstrumente geschaffen werden.

Kreislaufwirtschaft

Mit dem Abfallvermeidungs- und Getrennthaltungskonzept sollen Abfälle zukünftig vermieden und der Anteil der
recycelten Abfälle erhöht und der Anteil der verbrannten Abfälle reduziert werden. Damit möchte die Caritas Köln ihren
Beitrag zur Circular Economy leisten.
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Verbraucher und Endnutzer (Kunden)

Das Qualitätsmanagement-System des Verbandes bietet nach innen Handlungssicherheit durch transparente und
(rechts)sichere Abläufe in allen Prozessschritten der Dienstleistungserbringung und allen Bereichen der
Organisationsstruktur. Nach außen dient es der Erfüllung der Anforderungen der unterschiedlichen Kundengruppen.
Dabei orientiert es sich an den zentralen Werten und Haltungen, die die Organisation als ein kirchliches Unternehmen
auszeichnet.

Eigene Arbeitskräfte

Mit den angebotenen Programmen und Initiativen soll die körperliche und psychische Gesundheit der Mitarbeitenden
gestärkt, das Ernährungsbewusstsein verbessert, das Gemeinschaftsgefühl gefördert und umweltbewusstes Verhalten
unterstützt werden. Folge davon sind eine Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung.

Weiterführende Informationen
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Umwelt

Energie und Treibhausgasemissionen (B3)

Energieverbrauch (VSME Abs. 29)
Der gesamte Energieverbrauch beläuft sich auf 13.009 MWh.
Unser Energieverbrauch schlüsselt sich in erneuerbare und nicht-erneuerbare Quellen auf wie in folgender Tabelle
dargestellt:
Aufschlüsselung des Energieverbrauchs Strom Selbst erzeugte Elektrizität Brennstoffe

Gesamtanteil erneuerbarer und nicht erneuerbarer Energien 3.329 MWh 35 MWh 9.645 MWh

Erneuerbare Energien 3.329 MWh 35 MWh 0 MWh

Nicht erneuerbare Energie 0 MWh 0 MWh 9.645 MWh

Weiterführende Informationen

Die berichteten Zahlen wurden der Treibhausgasbilanz 2024 entnommen. Die Treibhausgasbilanzierung erfolgt nach den
Standards des Greenhouse-Gas-Protocols (GHG-Protocols).

Die Caritas Köln betreibt zudem seit 2025 ein Energiemanagementsystem nach DIN 50001. Der für 2024 im
Energiemanagementsystem ermittelte systemrelevante Endenergieverbrauch beträgt 11.490 MWh und ist damit 11,7 %
geringer als der innerhalb der Systemgrenzen des GHG-Protocols ermittelte Energieverbrauch.

Verbrauch in MWh

Strom 3.010

Wärme 7.659
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Treibstoffe 821

Summe 11.490

Die unterschiedlichen Ergebnisse beim Endenergieverbrauch ergeben sich aus den unterschiedlichen
Bilanzierungsrahmen der beiden Systeme (GHG-Protocol und DIN 50001). Z.B. werden im Energiemanagementsystem die
an Dritte abgegebenen Energiemengen vom eigenen Verbrauch abgezogen, während dies beim GHG-Protocol nicht
erfolgt.

Treibhausgasemissionen (VSME Abs. 30)
Die geschätzten THG-Bruttoemissionen in Tonnen CO₂-Äquivalent (tCO₂e) gemäß den Vorgaben des THG-Protokolls
(Version 2004) belaufen sich im Berichtszeitraum auf:
Geschätzte Treibhausgase
missionen Scope 1

Scope 2 standortb
ezogen

Scope 2 marktb
asiert

Gesamtmenge (Scope 1 + Scope 2 sta
ndortbezogen)

Gesamtmenge (Scope 1 + Scope 2
marktbasiert)

Derzeit angegeben 1.603,58 tC
O2e

1.151,95 tCO2e 149,55 tCO2e 2.755,53 tCO2e 1.753,13 tCO2e

Weiterführende Informationen

Die Caritas Köln erstellt seit 2022 jährlich Treibhausgasbilanzen.

Die Bilanzierung der Treibhausgase erfolgt nach den Vorgaben des Greenhouse-Gas-Protocols (GHG-Protocols) mit dem
Berechnungstool der KlimAktiv GmbH. Die bilanzierten Emissionsquellen werden nach den Vorgaben des GHG-Protocols
drei Scopes (Emissionsbereichen) und 15 Emissionskategorien (innerhalb von Scope 3) zugeordnet. Die Scope 2
Emissionen werden nach dem Berechnungsstandard „vertraglich“ (marktbasiert) des GHG-Protocols berechnet. Die
verwendeten Emissionsfaktoren umfassen die sieben Treibhausgase des Kyoto-Protokolls. Zur besseren Vergleichbarkeit
werden diese entsprechend ihres globalen Erwärmungspotenzials (GWP) im Verhältnis zu CO2 in CO2-Äquivalente (CO2e)
umgerechnet. Es werden überwiegend unternehmensspezifische Aktivitätsdaten und aktuelle nationale
Emissionsfaktoren für die Berechnung verwendet. Als Basisjahr wurde das Jahr 2022 ausgewählt. Die organisatorische
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Systemgrenze wird mit dem Kontrollansatz definiert und umfasst neben dem Verband die CariKids gGmbH, die CariClean
gGmbH und die CariEnergie gGmbH. Datenquellen, Datenlücken und Unsicherheiten werden nach den Vorgaben des
GHG-Protocols bewertet.

Die aktuelle Version der Treibhausgasbilanz ist auf das Homepage der Caritas Köln einsehbar (https://www.caritas-
koeln.de/export/sites/ocv/.content/.galleries/downloads/Treibhausgasbilanz-2024.pdf).

Gefördert durch die Nationale Klimaschutzinitiative hat die Caritas-Köln ein Klimaschutzkonzept erstellt und im Jahr 2025
beschlossen.

Als Wohlfahrtsverband befindet sich der Caritasverband in einer besonderen Finanzierungssituation. Kosten für
Klimaschutzmaßnahmen können vom Verband nicht wie von anderen Firmen auf den Preis von Produkten oder
Dienstleistungen umgelegt werden, sondern müssen innerhalb diverser Finanzierungs- und Fördermittelprogramme
refinanziert werden. Dies geschieht in der Regel mit deutlicher Verzögerung, nur in begrenztem Umfang und in einigen
Fällen auch gar nicht. Z. B. sind die Höchstwerte der anerkennungsfähigen Aufwendungen stationärer
Pflegeeinrichtungen schon heute nicht zur Substanzerhaltung ausreichend. Maßnahmen für die energetische
Gebäudesanierung können über diese Ansätze nicht vollständig refinanziert werden. Auch die erheblichen Kosten für die
nach Energieeffizienzgesetz für den Verband verpflichtende Einführung eines Energiemanagementsystems sind nicht
refinanzierbar. Diese Systematik der Finanzierung bzw. fehlenden Refinanzierung von Klimaschutzmaßnahmen muss der
Verband bei der Festlegung seiner Sanierungsgeschwindigkeit berücksichtigen, um nicht in eine finanzielle Schieflage zu
gelangen.

In dem geschilderten Rahmen setzt sich der Verband folgende konkreten Klimaziele:

Klimaziel 1: Der Verband wird seine Restemissionen im Scope 1 und 2-Bereich (Verbrennung in eigenen Anlagen und
eingekaufte Energie) ab 2025 durch eine freiwillige CO2-Abgabe (Contribution Claims) ausgleichen. Die Höhe der
freiwilligen Klimaschutzbeiträge eines Jahres entspricht den jeweiligen Rest-THG-Mengen des Vorjahres (Ergebnis der
jeweiligen THG-Bilanzen).

Klimaziel 2: Der Fuhrpark wird bis 2035, soweit technisch möglich, vollständig auf elektrisch betriebene Fahrzeuge
umgestellt.
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Klimaziel 3: Der Wärmeverbrauch (Erdgas und Fernwärme) wird bis zum Jahr 2035 deutlich gesenkt. Wegen der
besonderen Refinanzierungsproblematik im Bereich der Sozialwirtschaft (siehe Präambel) wird von der Formulierung
eines konkreten Einsparziels abgesehen.

Klimaziel 4: Der Stromverbrauch soll trotz der angestrebten Elektrifizierung des Fuhrparks (Ziel 2) im Vergleich zum Jahr
2025 nicht ansteigen.

Klimaziel 5: In den Scope 3-Kategorien strebt der Verband bis 2035 über die bestehenden Maßnahmen hinaus deutliche
qualitative Verbesserungen in der THG-Bilanz an. Dies betrifft insbesondere die Themen „nachhaltige Beschaffung“,
„Verpflegung in Altenzentren und Werkstätten“, „Abfallverwertung“, „Förderung der Fahrradmobilität der Mitarbeitenden“
und „nachhaltige Dienstreisen“.

Das Klimaschutzkonzept ist auf der Homepage der Caritas-Köln veröffentlicht (https://www.caritas-
koeln.de/export/sites/ocv/.content/.galleries/downloads/Caritas-Koeln_Klimaschutzkonzept_2025.pdf).

Aspekte aus dem Zusatzmodul bei der Angabe der Treibhausgasemissionen (VSME Abs. 50)
Die geschätzten THG-Bruttoemissionen in Tonnen CO₂-Äquivalent (tCO₂e) gemäß den Vorgaben des THG-Protokolls
(Version 2004) belaufen sich im Berichtszeitraum auf:
Geschätzte Treibhausgasemissi
onen Scope 3

Gesamtmenge (Scope 1 + Scope 2 standortbezogen +
Scope 3)

Gesamtmenge (Scope 1 + Scope 2 marktbasiert + S
cope 3)

Derzeit angegeben 10.046,12 tCO
2e

12.801,65 tCO2e 11.799,25 tCO2e

Weiterführende Informationen

Für die Caritas Köln sind die folgenden Scope 3 Emissionskategorien von Bedeutung:

Kategorie 1: Eingekaufte Waren und Dienstleistungen

Kategorie 2: Kapitalgüter (Baumaßnahmen und Fahrzeuge)

Kategorie 3: Brennstoff- und energiebezogene Emissionen (nicht in Scope 1und 2 enthalten)

Kategorie 5: Produzierte Abfälle inkl. Abwasser

Kategorie 6: Geschäftsreisen
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Kategorie 7: Anfahrtswege der Mitarbeitenden

Außerdem werden in Kategorie 7 die Anfahrtswege der Beschäftigten (in den Einrichtungen des Verbandes) sowie die
Anfahrtswege der Kindergartenkinder berücksichtigt.

Nicht in die operative Systemgrenze einbezogen werden die Besuche in den Alten- und Pflegeheimen, da hierzu keine
brauchbaren Daten vorliegen und die Besuche auch nicht durch Erhebungen der Besuchshäufigkeiten und verwendeten
Verkehrsmittel „belastet“ werden sollen.

Ebenso nicht in die operative Systemgrenze einbezogen werden bisher die Fahrleistungen der ca. 1.630 ehrenamtlich für
den Caritasverband tätigen Menschen. Aufgrund des oft regionalen Bezugs dieser Tätigkeiten kann davon ausgegangen
werden, dass ein Großteil der notwendigen Fahrleistungen mit dem Fahrrad oder zu Fuß erfolgt. Eine Erhebung der
Fahrleistung könnte zudem von den „Ehrenamtlichen“ als bürokratische Hürde missverstanden werden.

Die THG-Emissionen aus "angemieteten oder geleasten Sachanlagen" (Kategorie 8) sowie aus "vermieteten oder
verleasten Sachanlagen" (Kategorie 13) werden in den Scope 1 und 2-Emissionen berücksichtigt.

Treibhausgasintensität (THG-Intensität) (VSME Abs. 31)

Standortbezogene Treibhausgasemissionen der Scope 1 und Scope 2: 0,000032 tCO2e / EUR - €

Marktbasierte Treibhausgasemissionen der Scope 1 und Scope 2: 0,00002 tCO2e / EUR - €

Gesamtintensität der standortbezogenen Treibhausgasemissionen: 0,000147 tCO2e / EUR - €

Gesamtintensität der marktbasierten Treibhausgasemissionen: 0,000135 tCO2e / EUR - €

Weiterführende Informationen
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Die Treibhausgasintensität pro 1 Mio. EUR Umsatz beträgt somit 32, 20, 147 bzw. 135 t CO2e/1 Mio. EUR Umsatz.

Unternehmensspezifischer Aspekt

1. Einsparungen an anderer Stelle durch das Recycling von Abfällen

Die Beseitigung und Verwertung der vom Verband erzeugten Abfälle führt zu erheblichen THG-Emissionen. Auf der
anderen Seite werden durch die energetische und stoffliche Verwertung der Abfälle erhebliche Einsparungen von THG-
Emissionen durch den Ersatz anderer Energiequellen und die Vermeidung der Primärproduktion von Produkten erzielt.

Die klimarelevanten Treibhausgas-Einsparungen entstehen durch die stoffliche Verwertung der Papierabfälle, die
Verwertung der Leichtverpackungen (inkl. Umreifungsbänder, Styropor und Stretchfolien), die kombinierte energetische
und stoffliche Verwertung der Bioabfälle und Speisereste sowie die Wiederverwendung von Elektrokleingeräten. Im Jahr
2024 betrugen die klimarelevanten THG-Einsparungen an anderer Stelle durch das Recycling von Abfällen 334,9 t CO2e.

Netto THG-Entlastungen entstehen auch durch die energetische Verwertung von hausmüllähnlichem Gewerbeabfall und
den Sortierresten aus Sperrmüll und gemischten Verpackungen in Müllverbrennungsanlagen. Müllverbrennungsanlagen
dienen primär der Beseitigung von Abfällen. Da es sich bei der Müllverbrennung nicht um eine Fortschrittstechnologie
handelt, die zur Energiewende beiträgt, werden die dadurch eingesparten THG-Emissionen hier nicht ausgewiesen.

1. Einsparungen an anderer Stelle durch den Betrieb von Altenzentren

Durch den Umzug von alten Menschen aus ihren Häusern/Wohnungen in ein Altenzentrum werden THG-Emissionen
eingespart. Dies ergab eine von der Caritas-Köln beauftragte Kurzstudie der ifeu gGmbH. In der Kurzstudie wurde ein
Vergleich der THG-Emissionen der Bewohner und Bewohnerinnen vor und nach dem Umzug in ein Altenzentrum
durchgeführt. Dabei erfolgte eine Konzentration auf den Emissionsbereich Wohnen, also die THG-Emissionen, die durch
den Energieverbrauch (Wärme und Strom) bei der Errichtung und dem Betrieb der Gebäude entstehen.

Unter den getroffenen Annahmen werden demnach durch den Umzug in ein Altenzentrum durchschnittlich 0,9 t CO2e
bzw. 25 % der jährlichen personenbezogenen THG-Emissionen im Bereich Wohnen (Wärme, Strom, Herstellung)
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eingespart. Im Jahr 2024 belief sich die Gesamt-THG-Einsparung bei 686,67 belegten Plätzen damit auf 618,0 t CO2e.

Es ist zu erwarten, dass durch den Umzug von alten Menschen in ein Altenzentrum weitere THG-Einsparungen erreicht
werden. Diese ergeben sich (1) aus Gebäudesanierungen nach dem erfolgten Umzug der alten Menschen und (2) aus
vermiedenen Neubauten. Beide Effekte konnten im Rahmen der Kurzstudie nicht quantifiziert werden.

Nicht untersucht wurden mögliche THG-Einsparungen durch den Umzug in ein Altenzentrum in den Emissionsbereichen
Mobilität, Verpflegung und Materialverbrauch. Bei dem in der durchgeführten Befragung ermittelten durchschnittlichen
Umzugsalter von 84 Jahren ist allerdings davon auszugehen, dass der Konsum in den genannten Bereichen bereits vor
dem Umzug in ein Altenzentrum deutlich reduziert war und mögliche THG-Einsparungen allenfalls gering ausfallen.

THG-Reduktionsziele und Übergang für den Klimaschutz (C3)

THG-Reduktionsziele (VSME Abs. 54)
Als Zieljahr für die Erreichung der THG-Reduktionsziele haben wir das Jahr 2035 festgelegt.

Als Basisjahr für die Ziele wurde 2023 verwendet.

Die Zielwerte sowie die Bezugswerte aus dem Basisjahr werden in der folgenden Tabelle dargestellt:
Geschätzte Trei
bhausgasemiss
ionen

Scop
e 1

Scope 2 st
andortbez
ogen

Scope 2
marktbas
iert

Gesamtmenge (Scope
1 + Scope 2 standortb
ezogen)

Gesamtmenge (Sco
pe 1 + Scope 2 mark
tbasiert)

Scope
3

Gesamtmenge (Scope 1 +
Scope 2 standortbezogen
+ Scope 3)

Gesamtmenge (Scope 1
+ Scope 2 marktbasiert
+ Scope 3)

Zieljahr 1.394
tCO2
e

863 tCO2e 104 tCO2
e

2.257 tCO2e 1.498 tCO2e 9.047
tCO2e

11.304 tCO2e 10.545 tCO2e

Basisjahr 1.522
tCO2
e

1.077 tCO2
e

104 tCO2
e

2.599 tCO2e 1.626 tCO2e 10.11
6 tCO
2e

12.715 tCO2e 11.742 tCO2e

Geplante Maßnahmen:
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1. Energetische Sanierung der Gebäude

2. Umstellung des Fuhrparks auf Elektro-Fahrzeuge

3. Realisierung von pV-Dachanlagen durch die eigene CariEnergie gGmbH

4. Umsetzung eines nachhaltigen Verpflegungskonzeptes für die Altenzentren und Werkstätten

5. Verbesserung des Vermeidungs- und Getrennthaltungskonzeptes für Abfälle

6. Vermehrter Einkauf von nachhaltigen Produkten

7. Förderung der Fahrradmobilität

Weiterführende Informationen

Die Maßnahmen sind im Klimaschutzkonzept beschrieben (https://www.caritas-
koeln.de/export/sites/ocv/.content/.galleries/downloads/Caritas-Koeln_Klimaschutzkonzept_2025.pdf). Die Umsetzung der
Maßnahmen erfolgt im Rahmen eines dreijährigen, von der Nationalen Klimaschutzinitiative geförderten
Anschlussvorhabens.

Klimabedingte Risiken (C4)

Klimabedingte Gefahren und Übergangsereignisse (VSME Abs. 57)

Gesundheitliche Risiken für die Mitarbeitenden, Bewohner (Altenzentren, Hospize, Wohneinrichtungen) und
Beschäftigten (Werkstätten) durch Hitzeperioden.

Ausfall der Versorgung von Einrichtungen durch Starkregenereignisse.

Schäden durch Sturmereignisse.

Anstieg der Ausfalltage bei den Mitarbeitenden und Abnahme der Arbeitseffektivität.

Weiterführende Informationen

Bisher noch nicht bewertet.

Weiterführende Informationen
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Bisher noch nicht bewertet.

Es wurden Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel für diese Gefahren und Übergangsereignisse ergriffen: Nein

Weiterführende Informationen

Das Thema wird im Rahmen der Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes bearbeitet.

Potenzielle negative Auswirkungen von Klimarisiken (VSME Abs. 58)

Weiterführende Informationen

Bisher noch nicht bewertet.

Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden (B4)

Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden (VSME Abs. 32)

Weiterführende Informationen

Dieser Aspekt wird nicht berichtet, da er für die Tätigkeiten der Caritas Köln nicht wesentlich ist.

Wasser (B6)

Wasserentnahme (VSME Abs. 35)
Die gesamte Wasserentnahme unseres Unternehmens beträgt 61.835 m³. Davon werden 0 m³ an Standorten in Gebieten
mit hohem Wasserstress entnommen.

Weiterführende Informationen

Bisher werden die Objekte erfasst, bei denen die Caritas Köln den Wasserverbrauch direkt mit dem Versorger abrechnet.
Dies sind die eigenen Standorte der Caritas Köln sowie 5 angemietete Standorte. Damit sind die großen Standorte mit
hohem Wasserverbrauch erfasst.

Erheblicher Wasserverbrauch (VSME Abs. 36)

Weiterführende Informationen
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Dieser Aspekte wird nicht berichtet, da er für die Tätigkeiten der Caritas Köln nicht wesentlich sit.

Biodiversität (B5)

Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität (VSME Abs. 33)

Weiterführende Informationen

Dieser Aspekt wird nicht berichtet, da er für die Tätigkeiten der Caritas Köln nicht wesentlich ist.

Flächennutzung
Gesamter Flächenverbrauch: 84.288 m²

Weiterführende Informationen

Ausgewiesen ist hier die Gesamtgrundstücksfläche der 21 im Eigentum der Caritas Köln befindlichen Liegenschaften.

Gesamte versiegelte Fläche: 45.262 m²
Gesamte naturnahe Fläche an unserem Standort: 0 m²

Weiterführende Informationen

Die nicht versiegelten Flächen werden als naturfern eingestuft, da diese ganz überwiegend der gärtnerischen Pflege
unterliegen.

Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallbewirtschaftung (B7)

Kreislaufwirtschaft (VSME Abs. 37)
In unserem Unternehmen werden die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft angewendet: Ja.

Anschluss aller Liegenschaften an die öffentliche Abfallentsorgung

Einhaltung der Getrennthaltungsvorschriften nach Gewerbeabfallverordnung

Ressourcennutzung und Abfallbewirtschaftung (VSME Abs. 38)
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Gefährlicher Abfall (Volumen): 0 m³

Gefährlicher Abfall (Masse): 1,3 t

Ungefährlicher Abfall (Volumen): 0 m³

Ungefährlicher Abfall (Masse): 1.384,9 t

Gesamtabfallaufkommen (Volumen): 0 m³

Gesamtabfallaufkommen (Masse): 1.386,2 t
Die dem Recycling oder der Wiederverwendung zugeführte Abfallmenge wird in folgender Tabelle dargestellt:

Erzeugter Abfall

Zum Recycling od
er zur Wiederver
wendung weiterg
eleitete Abfälle (V
olumen)

Zum Recycling od
er zur Wiederver
wendung weiterg
eleitete Abfälle
(Masse)

Zur Entsor
gung besti
mmte Abfä
lle (Volum
en)

Zur Entsor
gung besti
mmte Abf
älle (Mass
e)

Gesamte recycelte,
wiederverwendete
und zur Entsorgung
bestimmte Abfälle
(Volumen)

Gesamte recycelte,
wiederverwendete
und zur Entsorgung
bestimmte Abfälle
(Masse)

Nicht gefährliche Abfälle – Papier und Pappe 0 m³ 348,7 t 0 m³ 0 t 0 m³ 0 t

Nicht gefährliche Abfälle – Kunststoffverpackun
gen

0 m³ 37,9 t 0 m³ 0 t 0 m³ 0 t

Nicht gefährliche Abfälle – Speiseöle und -fette 0 m³ 11 t 0 m³ 0 t 0 m³ 0 t

Nicht gefährliche Abfälle – Organische Küchena
bfälle

0 m³ 131,7 t 0 m³ 0 t 0 m³ 0 t

Gefährliche Abfälle – Ausrangierte Geräte, ausg
enommen Leuchtstoffröhren und andere queck
silberhaltige Abfälle, sowie ausrangierte Gerät
e, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe mit gefährl
ichen Bestandteilen enthalten

0 m³ 1,3 t 0 m³ 0 t 0 m³ 0 t
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Nicht gefährliche Abfälle – Gemischte Siedlungs
abfälle

0 m³ 39,2 t 0 m³ 0 t 0 m³ 0 t

Weiterführende Informationen

In der Summe werden 569,5 t der erzeugten Abfälle Verwertungs- oder Vorbehandlungsanlagen zugeführt. Dies
entspricht 41,1 % der erzeugten Abfälle.
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Soziales

Arbeitskräfte - Allgemeine Merkmale (B8)

Anzahl der Beschäftigten (VSME Abs. 39)
Wir haben 1.949,5 unbefristet Beschäftigte. 169,5 Personen sind befristet bei uns beschäftigt.

Weiterführende Informationen

Die Zahlen wurden von der Personalstelle aufgrund von Erfahrungswerten geschätzt. Die Einführung einer HR-Software
im Jahr 2026 wird zukünftige die exakte Angabe dieser Datenpunkte ermöglichen.

Männliche Beschäftigte: 515,5

Weibliche Beschäftigte: 1.601,5

Nicht-binäre Beschäftigte: 2

Beschäftigte ohne Angabe des Geschlechts: 0

Beschäftigtenfluktuation (VSME Abs. 40)
Die Fluktuationsrate beträgt 10,99% für den Berichtszeitraum.

Zusätzliche (allgemeine) Merkmale der Arbeitskräfte (C5)

Geschlechterverhältnis (VSME Abs. 59)
Das Geschlechterverhältnis unserer Führungsebene beträgt 1,8 (Frauen-zu-Männer-Verhältnis) im Berichtszeitraum.

Weiterführende Informationen

Ausgewertet wurden alle Leitungsebenen vom Vorstand bis zu den Teamleitungen. Daraus ergibt sich das
Geschlechterverhältnis auf Führungsebene zu 67,23 / 37,26 = 1,8.

Selbstständige und Zeitarbeitskräfte (VSME Abs. 60)
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Wir beschäftigen 0 Selbstständige, die ausschließlich für unser Unternehmen tätig sind und kein eigenes Personal haben.
Die Anzahl der Zeitarbeitskräfte, die bei uns tätig sind, beläuft sich auf 0.

Arbeitskräfte – Gesundheitsschutz und Sicherheit (B9)

Arbeitskräfte des Unternehmens – Gesundheit und Arbeitssicherheit (VSME Abs. 41)
Im Berichtszeitraum kam es zu 17 meldepflichtigen Arbeitsunfällen. Dies entspricht einer Quote von 1,2 Arbeitsunfällen
pro 100 Vollzeitkräfte innerhalb eines Jahres.

Weiterführende Informationen

Die in Deutschland übliche 1.000-Mann-Quote (TMQ) beträgt somit 12.

Die Anzahl der Todesfälle infolge arbeitsbedingter Verletzungen und arbeitsbedingter Erkrankungen beträgt 0.

Zusätzliche Informationen über die Arbeitskräfte des Unternehmens –
Richtlinien für die Achtung der Menschenrechte und diesbezügliche Prozesse
(C6)

Menschenrechtsbezogene Richtlinien und Prozesse (VSME Abs. 61)
Wir verfügen über einen Verhaltenskodex oder Richtlinien zur Einhaltung der Menschenrechte für unsere Arbeitskräfte: Ja

Unser Verhaltenskodex umfasst folgende Aspekte:

Diskriminierung

Sonstige Inhalte

Darüber hinaus sind weitere Themen abgedeckt:

Konzepte zu Gewaltschutz und Prävention, Kultur der Achtsamkeit, sexualisierte Übergriffe und Grenzüberschreitungen
Wir verfügen über einen Beschwerdemechanismus für unsere Arbeitskräfte: Ja

Weiterführende Informationen

Das Verfahren ist im "Leitfaden für Beschwerdemanagement" beschrieben. Es besteht aus den Schritten:
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1. Beschwerdeannahme und Einleitung von Sofortmaßnahmen.

2. Bewertung und Festlegung der Verantwortung für die weitere Bearbeitung.

3. Bearbeitung von und Kommunikation über Beschwerden.

4. Dokumentation und Auswertung

Die Bearbeitung jeder einzelnen Beschwerde wird in der "Erfassungsmatrix im Beschwerdemanagement" dokumentiert.

Schwerwiegende Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten (C7)

Schwerwiegende negative Menschenrechtsvorfälle (VSME Abs. 62)
Es gab bestätigte Vorfälle in Bezug auf Menschenrechte im Zusammenhang mit unseren Arbeitskräften: Nein
Uns sind bestätigte Vorfälle im Zusammenhang mit Stakeholdern außerhalb des eigenen Unternehmens bekannt: Nein

Arbeitskräfte - Vergütung, Tarifverhandlungen und Schulung (B10)

Eigene Arbeitskräfte – Vergütung, Tarifverhandlungen und Schulung (VSME Abs. 42)
Unsere Beschäftigten erhalten ein Entgelt, das dem geltenden Mindestlohn gemäß der nationalen Gesetzgebung
mindestens entspricht: Ja
Das prozentuale Lohngefälle zwischen unseren weiblichen und männlichen Beschäftigten beläuft sich auf 4,8%.
Von unseren Beschäftigten sind 100% durch Tarifverträge abgedeckt.
Durchschnittliche Anzahl an jährlichen Schulungsstunden pro männlichen Beschäftigten: 1,25

Durchschnittliche Anzahl an jährlichen Schulungsstunden pro weibliche Beschäftigte: 1,25

Durchschnittliche Anzahl an jährlichen Schulungsstunden pro Beschäftigten anderen Geschlechts: 1,25

Durchschnittliche Anzahl an jährlichen Schulungsstunden pro Beschäftigten ohne Geschlechtsangabe: 1,25

Weiterführende Informationen

Die Zahlen für 2024 sind teilweise aus den Daten von 2025 abgeleitet (geschätzt). Die jährlichen Schulungsstunden
wurden auf die Anzahl der Vollzeitäquivalente bezogen. Geschlechtsspezifische Unterschiede konnten nicht ermittelt
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Impressum

Unternehmensangaben
Caritasverband für die Stadt Köln e. V.
Bartholomäus-Schink-Str. 6, 50825 Köln, Deutschland
Telefon: 0049 (0)221-95570-0
Fax: 0049 (0)221-95570-230
Webseite: www.caritas-koeln.de
Geschäftsführung: Markus Peters, Sprecher des Vorstandes; Markus Nikolaus, Finanzvorstand

Optionale Angaben zu diesem Bericht
Ansprechpartner: Dr. Christian Vater
E-Mail: christian.vater@caritas-koeln.de

Caritasverband für die Stadt Köln e. V. Nachhaltigkeitsbericht 2024 | 29



Vorwort

Allgemeines

Umwelt

Soziales

Impressum

Erstellt mit:

Vorwort

Allgemeines

Umwelt

Soziales

Impressum

Erstellt mit:

Vorwort

Allgemeines

Umwelt

Soziales

Impressum

Erstellt mit:

Vorwort

Allgemeines

Umwelt

Soziales

Impressum

Erstellt mit:

Vorwort

Allgemeines

Umwelt

Soziales

Impressum

Erstellt mit:

Vorwort

Allgemeines

Umwelt

Soziales

Impressum

Erstellt mit:

Haftungsausschluss

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht wurde mit der DNK-Plattform erstellt und ein DNK-Plausibilitätscheck wurde
durchgeführt. Grundlage der DNK-Plattform ist der aktuelle Stand des VSME-Standards. Der DNK übernimmt keine
Haftung für die Vollständigkeit, Rechtskonformität oder Richtigkeit der Angaben. Der DNK-Plausibilitätscheck dient der
Beurteilung einer Berichterstattung in Einklang mit den Anforderungen des VSME-Standards anhand der Grundsätze
Konsistenz, Kohärenz, Verständlichkeit und Vollständigkeit. Der Umfang des Checks umfasst die vollständige Anwendung
des Basismoduls, unter Berücksichtigung der im Standard vorgesehenen Auslassungsoptionen. Entsprechend der
Vorgaben des VSME ist für das Zusatzmodul keine vollständige Berichterstattung aller Datenpunkte erforderlich. Der
Plausibilitätscheck umfasst keine Prüfung von Belegen, Quellen oder sonstigen Nachweisen. Auch zusätzliche
Informationen im Bericht, die über die Anforderungen des VSME hinausgehen sowie die Inhalte des Vorworts und
Impressum sind nicht Gegenstand des Plausibilitätschecks. Das DNK-Signet ist Ausdruck des oben beschriebenen
Qualitätsanspruchs. Es kann auch außerhalb dieses Berichts für die Kommunikation des berichtenden Unternehmens
genutzt werden.
veröffentlicht: 07 | 2026
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